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4̂»»o 1544. Montags den 22. lunii« Ao. / 5 . 

Francksurth ben 7. I u m den mit aller M cht ausgebe^, t , n d die 
Gestern morgen kamen einige Oestkeichische Kaiserliche Armee campiret noch beständig in 

Panduren und Hussaren nach Oppenheim, diejer Gegend; sie bestehet aus lO.Reo.imen-
um daselbst eine Parthey Frautzösche Hussa- « rn Infanterie, nehmlich Gardes du Corps, 
ren zu überfallen; sie erhielten aber in Zeiten Erb - Printz, Prntz Clementz, Secknidorff, 
davon Nachricht, und erwehlten dle Retlra- Höllenstein Truchses, H'lodmghausen, Mo¬ 
de als das eintzige Mit te l dieser Gefahr zu ravltzky/ Minuzz^ und Preysinq, jedes von 
entrinnen. Weil nun denen O sterrei- 1500 Mann. Reuter:Tl>önng, Grenadiers 
chern hierdurch dieser Anschlag mißlungen a Cheval, Froberg, 700. Dragoner: W ^ l -
war ; so begnügten sie sich die Schiff-Hrü- tonische, Oettin^en, 3a/-is, Cabrl.l l, Hoben-
cke mit fort zu führen. Die Frantzosen lie - zollern 6oO. Lelb-Ga?de, Hust^rm,Fecra i, 
sensie zwar durch einDstachemenausWorms Wegeli, 1000. Fey-Hpmpagl'kn o o o M . 
verfolgen, allein es kam zu spat, und mu- und aus 3000 Mann Hßi»Ä)en Truppen; 
sie unverrichter Sache wieder umkehren. Der hierzu sollen annoch foiaende im Frantzöschen 
größte Theil der Frantzöschen Armee har sich Sold befindliche temiche Re^iment^ stossen: 
hierauf nach Worms gezogn, und es istku Elsas von 4 Bataillo s das Re^ment de 
vermuthen, daß der Marschall von Couni die Ta r̂e, la Marck, Royal Baviere, jetes von z 
Höhen von Oppenheim wird besetzen lassen. Bataillons, cas Regiment von Löwendakl, 
Wie slstungs-jHerlke von PhiliMhurg wer- vyn 12 Compagnien, die Regimenter von Ro¬ 
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sen und Royal Memand, jedes von l 6 Com- einer Armee viel libt«, welch« den Staat in 
pagnien; man hö r t aber noch nicht, wann seinen Barrieren bereits feindlich angefallen 
dies« Conjmunon geschehen wird. hätte. 

Haag den 9. May. Geneve den 2. I u n . 
Die Staaten dieser Proviny haben sich heu, Die Armeen der kriegenden Puissancen in 

te über die gegenwärtigen Conjuncturen be- Piemont bestreben sich auf das äusserste, o>e 
rathschlaget; man will versicheln, daß sie zu eine, die beyden impertantesten Posten von 
ihrem und des gemeinen Bisten noch vor Oneglia und von Tenbe zu defendiren. und 
derselben Separation zu ernsthaften u. nach- die andere, solche zu erobern. Hie Sard l , 
drücklichen Entschlüssungen schreiten werden, nische Truppen arbeiten Tag und Nacht an 
Die Eroberung von Menin hat, an statt die ihren Beftstigungs-Weicken, und werben von 
Herren der Regierung in Furcht zu setzen, ih- Zeit zu Zeit verstärckt. Nie Frantzosen und 
nen nur die Ergreiffung dererjenigen Maaß- Spanier hingegen stubiren fie.ßig dle Laub-
»egeln zur Nothwendigkeit gemacht, welche Charte, und erobern einen kleinen Posten 
der Staat bey einer allgemeinen Gefahr zur nach dem andern, welche die Zugange von 
Abwendung derselren gar öfters hat adhibiren Oneglia und Tende bedecken, um gedachte 
müssen. Es ist dahero dem Prmtzen von beyde Plätze nach abgeschnittener Communi-
HessewPhilippsdahl, Gouverneur von Ypern, cation mit desto mehrern Succeß attaaviren 
««befohlen worden, sich bey einer bevorstehen- zu können. M a n saget, baß der König von 
ten Belagerung bis aufs äusserste zu wehren, Sardinien sich an die Spitze seiner Truppen 
und versichert zu seyn, daß man ihm in Zei- habe stellen wollen, welche Tende defendiren; 
ten zu Hülffe kommen würde. An der E- allein, der Graf von Ormea soll Se . Majest. 
Hvipage b« zu» Dienste Groß - Britanmens unter dem Vorwand davon abhalten, daß De¬ 
ausgerüsteten Flotte fehlen nur noch 3. bis ro Gegenwart in Turin nöthig sey. M i t 
400. Matrosen, man hoffet aber, daß diesel- der Belagerung oder vielmehr Bvmbardi-
be gegen die Zeit des Herings-Fangs im Se- rung von Savorgio wird fortgefahren, ohne 
Oelfertigen Stande seyn werde Die Adnu- daß die Belagerer sonderlich avanciren sol-
»alität wird gedachte Flscherey mit einigen l en ; dann das Gerüchte, welches sich ge¬ 
Fregatten bedecken lassen, welches einige vor stern ausgebreitet hat, als ob vi« Sarbini-
ein Merckmahl aufnehmen, daß die Repuu sche Truppen dieses Schloß verlassen, und 
dlic vor derselben Endignng zur See^ m»t hierauf bey Tende eine hitzige Aktion vorae-
Franckrelch in Kneg verwickelt seyn wurde, fallen, »in welcher 5002. Mann auf beyden 
Der General Ginckel machet sich fertig von Seiten geblieben wären, scheinet ungegrün-
hier abzureisen, um das Commando über deß zu seyn. 
das neue Corps Truppen der Republic zu 
«berneymen, welches bey Breda versammlet Prag di» l g . I u n . 
wird. Es ist nunmehro vcstgesetzet, daß ge. Dieser Tagen sind etliche 40. Küsten mit 
dachtes Corps zu der alliirten Armee stossen Gewehr für dee Höhmische Land-Militz von 
und mit derselben Wren werde, jedoch dürft Wien hieher gebracht worden, 
te es schwerlich vor dem 2 . . huj. marschiren Mapntz den 8. I u n . 
können. Einig« Herren von der Regierung Heute haben die Oesterreich« bey Weisse-
bringen sehr darauf, baß der Herr von Was- nau an Gchlagung einer Brücke zu arbeite» 
senaer wieder zurück beruffen wirden solle; anaefangen, die in 2 oder 3. Tagen zu S tan -
sie gl mben, wie die Ehre der Nepublic durch bekommen dürfte- Vorgestern hat es bepOp-
5lN Ungern Auftnthalt dieses Minist« bey pmhW «w«s gesetztt, und es laufft bey den 
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«er«l!iedenen Nachrichten dahin au», daß di« « ^ " w den 16. I u n . ^ 
3 V e i " w« Völcker Schiffe angehalten, IhroWla)estat d.e reg.erenbe Kön.gm er-
?nd vo? beyden Theilen über das Wasser auf hoben l i « vorigen Frey ag m,t Dero Hof¬ 
l a n d r Vftuert, aber niemand verwundet, statt von Dero Lust-Schlosse Schonhausen m 
2 wenia r getödtet worden. Heute hat husige Re/.delch zurück und gestern Nachmit-
«an d"n gantzen Morgen in Höchst starckca- tags trafen Se- Majestät der König aus 
" n i r e n gehöret Man hat anfänMch ge- Potsdam zu Charlonenburg em. Se. E^, 
a?aubt es sey wegen einer in der Nachbar- cell. der Genera - Feldmarschall und Grand-
sckasst aewestnen Proceßion; man hat aber Mame der Art i l lmeHr Grafv.Schmettau 
N r e 3 daß solches nicht gewesen: dahero gaben orrwichenen Sonnabend der König!, 
«ird v e r ^ etwas vor- Schwedinn Ambassade und verschledenen 
^fallen är> wovon aber bis ietzo niewand andern Standes-Personen beyderley Ge-

Hechts ein grosses Tractament. Vorgestern 
was e r l a y r e ^ l ^ ^ ^ ^^^ ^ ^ ,̂  ^ Lust,Palais I h ro Majestät der 

Auf die Nachricht, daß die Armee des Prin- König!. Frau Mutter zu Monbijou ein Con-
»«n Car s von Lothringen bey Sintzheim am cert aufgeführet, und jodenn Abends grosse 
a kommen, und daß derGeneral Bcrenklau Tafel gehalten Gestern hat der Hof wegen 
3o« de?Nantgarde, die bey Wisloch gestaw des Absterbens Sr . Hochfürstl. Durch!, des 
len e n Detachement abgeschicket, welches den Fütstens von Ost<Fneßland die Trauer an-

M e , «st derHr. gelegt. Se. Hochfülstl Durch!, der Hr. Ge- ' 
»onMontal vorgestern aus dem Lager bey neral-Feldmarschall Erb<Pr«ntz Leopold von 
^vener mit den Regimentern P-cardie und Anhalt-Dessau langten am Sonntage von 
Nrancas aufgebrochen, um voraus zu mar, Dero in Preussen liegenden Herrschafft wie-
iHi«n, und der Herr von iöalincourt tam mit der hier an. ^ .̂ 
l ,?maa^en Corps, ^ ^ .̂ Cöllnden 15. I u n . 
l « Gestern ließ der Marschall von Coigni Se. Kayserl. M a M ä t haben den FrantzZ-
< Bataillons aus dem Lager bey ^peyer auf- schen Gesandten Grasen von Bayern letzt« 
brecken so daß anitzo .5 Bataillons, das Cor- hin in emer be»ondern Audientz die Unruhe 
«ode« Herren von Montal und Balincourt entdecket, wormn sie sich wegen DervArme« 
mit darunter gerechnet, den Rhein von hier bis befanden, da der Ma l schall von Coigni beden-
an Kreissenheim bewachen. Die Gmdarmes cken trüge nnt 20020 Mann Frantzosen, wie 
und die meisten Escadrons langete» an eben es schon langst concertlret gewezen, zu dersel-
!em Taae bey dieser Stadt an, das Regiment den zu stoffen ; S,e wären nicht unbillig be-
»' Novität Draaoner, und das von Leiden Hu- sorgt, daß sie^ der Gefahr e,poniret seyn wür-
saren zu verstärcken, als welche die einhigen de, von der überlegenen Macht des Printzen 
«aren so die Frantzosen vmaus hatten Den von Lothringen aufgetieben zu werden. Ge-
Nuaenblick elfahret ma«, daß der Marschall dachter Gesandte hat hierauf S t . Kals. M ä j . 
»on Coiani diesen Nachmittag alle Piquets von zu velsichem gesuch«, wie weder Se. Aller-
1 ^ Bataillons, dle bey Speyer campiren, ha- christl. Ma j . noch Dero Minist« andere Ar-
be marschiren lassen, Ottenstadt zu besetzen, rangements getroffen hätten, welche denen 
und den Rhein auf dieser Seite zu bewahren, gemachten Dlsposmons comrair wären; son-
den man daselbst zu besetzen veraessen hatte, der« es sey vielmehr dem Marschall von Cvi-
Das Haupt-Quartier des Marschalls v.Coi- gm Ordre ertheilt worden, sich mit der Kay-
ani ist zu Sp<yer, und del Herr von Putan- serl.Arm« zu ccnjungiren, und denen Oe-
Q, <ymM«h»rtt das kager zu Gerwttsheim. st^reichem mit vtttinizztm Kräften die Pas¬ 

sage 



3" ^ ^ (o) 

ftöe über de«Rhein zu bist>utlten. S t . Kay, den. Ein Frantz. Armateur hat das Englische 
serl. Ma j . tönten sich also bieserhalb völlig PaquevB ot hie^aufgebrscht; man glaubt, 
beruhige»», und von dem glücklichen Succeß es fty ebeu dasj-uige, welches dm Grafen o. 
der Waffen alles erwarten. Hie angefangen Herach ncck London üde.brn'gen sollen, 
ne F antzös KrifgsOperationrs in Flandern Marseille den 27. May. 
schieben ,olchts vorher zu verkündigen, und Der Mmlsier von der Marine, Gra fMau-
S< Allerchristl.Maj. wären fest entschlossen, repas hält tich seit 8 Tage., hier auf. Er hat die 
kene von denen projectinen Entreprisen zu Ze"ghä.'ser wie «uch «enHafen in Augenschein 
abandonlren, noch die W ffen eher niederzu- gmommen, und an unterchiedl Oert.rn Re, 
legen, bls S r . Kayseri. Ma j . durch di« Com irmchemelno aufzuwerffm befohlen, wo man 
qvetten in den Niederlanden eine hmlänqli- glaubet, daß die Engelländer cine Landung un-
che Satisfactwn verschaffet «nd versichert ternehmen tönten. Den 2isten dieses ist eine 
worden« Vetstarckung ron 1200 M . durck PeriZnan 

Nürnberg den 15 I u n . nach der Armee des Pr. Don Philipps psß«r«t, 
Die Nachrichten von einem vorgefallenen und man versichert, daß ke übrigen auf dem 

blutigen Tuffen zwischen der Kay'erl und Marsch aus Spanien begriffln« Truppen mit 
Oesterreichischen Arlnee werden mcht «nf i r- nächsten folgen werden, 
m-ret, inoe»y am n . hujus die Oesterreichi- Floreny den zo. May. 
sche Avant-Garde noch zu Ket'ch gestanden, Der Frantzös. Minister, Graf Lorentzi, bat 
Und zu Ladenburg den Neckar paßiret hat. der Regierung die Erklärung gethan, wie der 

Eastiglione, 4 M i l e n ftnstlls Nizza König, sein Herr, nicht gesonnen sey, die Ga-
h m ? ; May. rantie über dieses Großhertzogthum weiter zu 

Vie Avantgarde der Franßösch« und Spanl« leisten, weil die Englischen Schiffe, wenn sie 
schen Armee, so in Schweitzern und Miquelets Frantzös. Pustn gemacht, damit nach dem 
bestehet, ist durch sehr hohe G'birge und enge Haftn Livorno kämen, welches der Neutra-
Wege, wo weder Pferde noch Maullhierepasi lttät zuwider lleffe, zu geschweige«, daßye-
siren können, durchgedrungen. Es haben dachtet Hafen «in freyer Hafen seyn solle. 
Mann für Mann zwischen erschreckt, zu bey« Turin den 30. May. 
den Seiten abschüßigen Kmern marschiren Verschiedene unserer Bataillons sind nach 
Müssen, und dennoch ist man zum Zweck gelan- Chat au-Dauphln marschiret. Die Spani-
g e t M Piemonteser yon ihren Posten zu verja« er und Irantzosen haben, seit dem sie von 
gen. Wir gedencken nächster Tagen dasSchloß Breglio Meister sind, nichts weiter unter-
vonSavorgiounh dieNetrmchementsaufder nommen Von Oneglia wird berichtet, daß 
Genuesischen Seite zu attaquiren, die feindlichen Truppen, welche sich zu V in -

LlssabyNi den 12. May. timlglla befinden, verstärcket worden, weil sich 
Der König ist aus den Bädern von Caldas ei»»lge unserer Brigaden dasiger Gegend ge-

w hiesiger Residentz wieder angelanqet. I n nähert, und daß der Admiral Matthews,d« 
Abwesenheit S r , Ma j . hat die Pnntzeßin von mit ftiner Elcadre bey den Hierischen Insuln 
Brasilien im 6ten Monath ihrer Schwanger- wieder anqekomen, ei»ige Schiffe und Bom-
schafft abermahl, und zwar das5temat aber- bardier-Gallotten zur Bewahrung berGenuef 
diret. Dies« Unfall ist durch Alteration eines fischen Küsten zu Vado gelassen habe, 
von Gerüste gefallenen Kerls verursachet wor« 

Bey dem privll. Verleger dieftr Zeilungen I o h Jacob Korn ist zu haben: 
lok. (3a«l. Ueineccii ). 0. Lc Lonl Int, (!onü!l2, vecllionez 8c ̂ esponü» juri, in yvldu8 csu« 

i«Li<zv«Klcine5lI!uKrez exjure pul,llc<> ße»manicc>. feuclaü, eccleilZKico Lc matrimoni»!» 


